
� Bedienungsanleitung
Batterie-Ladegerät

�

YPL-SM 10Art.-Nr.: 542-30
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Sehr geehrte Kundin,
Sehr geehrter Kunde,

herzlichen Glückwunsch zum Kauf dieses Produktes.
Wie alle unsere Erzeugnisse wurde auch dieses
Produkt aufgrund neuester technischer Erkenntnisse
entwickelt und unter Verwendung zuverlässigster
und modernster elektrischer/elektronischer Bauteile
hergestellt. 
Bitte nehmen Sie sich einige Minuten Zeit, bevor Sie
das Gerät in Betrieb nehmen, und lesen Sie die
Gebrauchsanweisung aufmerksam durch.

Besten Dank
(CE) Dieser Artikel entspricht allen verbindlichen
europäischen Normen.

�
1. Wichtige Hinweise!

� Beim Aufladen der Batterie unbedingt eine
Schutzbrille und Handschuhe tragen! Es besteht
durch die ätzende Säure erhöhte Verletzungs-
gefahr!

� Beim Aufladen der Batterie darf keine Kleidung
aus synthetischen Stoffen getragen werden, um
Funkenbildung durch elektrostatische Entladung
zu vermeiden.

� WARNUNG! Explosive Gase - Flammen und
Funken sind zu vermeiden

� Vor dem Anschließen und Abklemmen der
Batterie ist das Gerät vom Netz zu trennen.

� Das Ladegerät beinhaltet Bauteile, wie z. B.
Schalter und Sicherung, die möglicherweise
Lichtbogen und Funken erzeugen. Unbedingt auf
gute Belüftung in der Garage oder im Raum
achten!

� Das Ladegerät ist nur für 12V Bleiakkus
� Keine “nicht-wieder-aufladbaren Batterien” oder

defekte Batterien laden.
� Beachten Sie die Hinweise des Batterieher-

stellers.
� Trennen Sie das Gerät vom Netz, bevor Sie die

Batterie an-, bzw. abklemmen.
� Achtung! Flammen und Funken vermeiden.

Beim Laden wird explosives Knallgas frei.
� Vor Regen, Spritzwasser und Feuchtigkeit

schützen.
� Das Ladegerät nicht auf geheizten Untergrund

stellen.
� Halten Sie die Lüftungsschlitze frei von Verun-

reinigungen.
� Vorsicht! Batteriesäure ist ätzend.

Spritzer auf Haut und Kleidung sofort mit
Seifenlauge abwaschen. Säurespritzer im
Auge sofort mit Wasser spülen (15 min.)  und
einen Arzt aufsuchen.

� Laden Sie keine nicht ladefähigen Batterien.
� Angaben und Hinweise des Fahrzeugherstellers

zum Batterieladen beachten.
� Laden Sie nicht mehrere Batterien gleichzeitig
� Schließen Sie die Ladezangen nicht kurz.
� Das Netzanschlußkabel und die Ladeleitungen

müssen in einwandfreien Zustand sein
� Halten Sie die Kinder von der Batterie und dem

Ladegerät fern.
� Achtung! Bei stechenden Gasgeruch besteht

akute Explosionsgefahr. Gerät nicht ab-
schalten. Ladezangen nicht entfernen. Raum
sofort gut belüften. Batterie von einem Kun-
dendienst überprüfen lassen.

� Zweckentfremden Sie nicht das Kabel
Tragen Sie das Ladegerät nicht am Kabel, und
benützen Sie es nicht, um den Stecker aus der
Steckdose zu ziehen. Schützen Sie das Kabel
vor Hitze, Öl und scharfen Kanten.

� Kontrollieren Sie Ihr Gerät auf Beschädigungen.
Defekte oder beschädigte Teile sollen sachge-
mäß durch eine Kundendienstwerkstatt repariert
oder ausgewechselt werden, soweit nichts
anderes in der Bedienungsanleitung angegeben
ist. 

� Bei einem Defekt der Sicherung neben der Lade-
stromanzeige ist diese durch eine Sicherung mit
gleichem Amperewert zu ersetzen.

� Netzspannungswert (230V ~ 50Hz) einhalten.
� Halten Sie die Anschlüsse sauber und schützen

Sie sie vor Korrosion
� Neuladung in Abstand von 4 Wochen empfohlen.
� Bei jeglichen Reinigungs und Wartungsarbeiten

ist das Gerät vom Netz zu trennen.
� Bei Anschluß und Aufladen der Batterie, bei

Auffüllen von Säure bzw. Nachfüllen von
destillierten Wasser sind säurefeste Schutz-
handschuhe und Schutzbrille zu tragen.

� Reparaturen dürfen nur durch einen Elektro-
fachmann durchgeführt werden.

Entsorgung
� Batterien: Nur über KFZ-Werkstätten, spezielle

Annahmestellen oder Sondermüll-Sammel-
stellen. Erkundigen Sie sich in der örtlichen
Gemeinde.
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Rote Leitung
Schwarze Leitung

230 V
50 Hz

Ampere arithm.
effekt.

�
�

12 V

2. Technische Daten

230 V ~ 50 Hz  •  0,7 A  •  134 W  •  T 25/F  •  IP 20
12 V d.c.  •  7,1A arithm. /10A eff. min. 5 Ah - 200 Ah

®
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4 5 h= Ah (       ) 
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=   
 24 Ah    
6 A arithm.

=    4 h max.
Typ
36 Ah 6 h
44 Ah 7 h
60 Ah 10 h
80 Ah 15 h
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3. Laden der Batterie

Nach Angabe des Kfz.-Herstellers sollte die
Batterie vor dem Laden vom Bordnetz getrennt
werden.
Wir weisen darauf hin, daß die Fahrzeuge in der
Standardausstattung bereits mit zahlreichen
Elektronikbausteinen (wie z. B. ABS ; ASR, Ein-
pritzpumpe, Bordcomputer und Autotelefon)
ausgerüstet sind. Auftretende Spannungsspitzen
können zu evtl. Defekten in den Elektronikbau-
steinen führen. Daher sollte die Batterie beim
Laden vom Bordnetz getrennt werden.
Beachten Sie bitte die Hinweise in den Bedien-
ungsanleitungen für Auto, Radio, Autotelefon
usw.

Hinweis zur Automatikladung
Das Ladegerät ist ein Automatikladegerät, d.h. es ist
besonders zum Laden von wartungsfreien Batterien
sowie zur Langzeitladung und zur Ladeerhaltung von
Batterien, die nicht ständig in Gebrauch sind, z.B. für
Boote, Rasenmäher und dergleichen geeignet. Das
Gasen der Batterie wird verhindert, weil die Lade-
spannung auf 14,1 Volt (2,35 V/Zelle) begrenzt wird.
Der Ladevorgang muß nicht überwacht werden.

Zum Laden der Batterie gehen Sie wie folgt vor:
Bild 1: Lösen oder entnehmen Sie die Batterie-

stopfen von der Batterie.
Bild 2: Überprüfen Sie den Säurestand Ihrer

Batterie. 
Falls notwendig füllen Sie destilliertes
Wasser ein.

Achtung! Batteriesäure ist ätzend. Säurespritzer
sofort mit viel Wasser gründlich abspülen, notfalls
einen Arzt aufsuchen.

Achtung! Durch das Laden kann gefährliches Knall-
gas entstehen, daher während des Ladens Funken-
bildung und offenes Feuer vermeiden. Explosions-
gefahr!

Bild 3: Schließen Sie zuerst das rote Ladekabel
an den Pluspol der Batterie an

Bild 4: Anschließend wird das schwarze Lade-
kabel an den Minuspol der Batterie ange-
schlossen.

Bild 5: Nachdem die Batterie an das Ladegerät 
angeschlossen ist, können Sie das Lade-
gerät an eine Steckdose mit 230V~50Hz
anschließen. Ein Anschluß an eine Steck-
dose mit einer anderen Netzspannung ist
nicht zulässig.

Bild 6: Berechnung der Ladezeit:
Die Ladezeit wird vom Ladezustand der
Batterie bestimmt. Bei einer leeren
Batterie kann die ungefähre Ladezeit mit
folgender Formel berechnet werden:

Ladezeit/h = Batteriekapazität in Ah
Amp. (Ladestrom arithm.)

Beispiel = 24 Ah = 9,6 h max.
2,5 A

Bei normal entladener Batterie fließt ein
hoher Anfangsstrom ungefähr in Höhe des
Nennstromes. 
Mit zunehmender Ladezeit sinkt der Lade-
strom ab.
Bei alten Batterien, bei denen der Lade-
strom nicht zurückgeht, liegt ein Defekt
vor, wie Zellenschluß oder Altersschaden.

Bild 7: Der genaue Ladezustand kann nur durch 
Messen der Säuredichte mit einem Säure-
heber ermittelt werden.

Hinweis! Beim Ladevorgang werden Gase frei (Bläs-
chenbildung an der Oberfäche der Batterieflüssig-
keit). Achten Sie daher auf gute Belüftung in den
Räumen.

Werte der Säuredichte (kg/l bei 20°C)
1,28 Batterie geladen
1,21 Batterie halb geladen
1,16 Batterie entladen

Bild 8: Ziehen Sie den Netzstecker aus der
Steckdose.

Bild 9: Lösen Sie zuerst das schwarze Ladekabel
vom Minuspol der Batterie

Bild 10: Anschließend lösen Sie das rote Lade-
kabel vom Pluspol der Batterie

Bild 11: Batteriestopfen wieder aufschrauben oder 
aufdrücken

4. Überlastschutz

Bild 12: Die eingebaute Flachsicherung schützt
das Gerät vor Falschpolung und Kurz-
schluß. Bei einem Defekt der Sicherung
muß diese ausgewechselt und durch eine
Sicherung mit gleichen Amperewert er-
setzt werden. 
Beim Auswechseln der Flachsicherung
muß zuerst der Netzstecker aus der
Steckdose gezogen und die Ladeklemmen
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von der Batterie abgenommen werden.
Bei thermischer Überlastung unterbricht
ein selbsttätig schaltender Schutzschalter
die Aufladung. Nach einer Abkühlpause
schaltet dieser wieder selbsttätig ein.

5. Wartung und Pflege der Batterie und
des Ladegerätes

� Achten Sie darauf, daß Ihre Batterie immer fest
im Wagen eingebaut ist 

� Eine einwandfreie Verbindung an das Leitungs-
netz der elektrischen Anlage muß gewährleistet
sein.

� Batterie sauber und trocken halten.
Anschlußklemmen mit einem säurefreien und
säurebeständigen Fett (Vaseline) leicht einfetten.

� Bei nicht wartungsfreien Batterien ca. alle 4
Wochen Höhe des Säurestandes prüfen und bei
Bedarf nur destilliertes Wasser nachfüllen.

� Das Ladegerät soll zur Aufbewahrung in einem 
trockenenm Raum abgestellt werden. Die Lade-
klemmen sind von Korrosion zu reinigen.

6. Ersatzteilbestellung

Bei der Ersatzteilbestellung sollten folgende
Angaben gemacht werden:
� Typ des Gerätes
� Artikelnummer des Gerätes
� Ident- Nummer des Gerätes
� Ersatzteil- Nummer des erforderlichen Ersatzteils

Aktuelle Preise und Infos finden Sie unter www.isc-
gmbh.info
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Landau/Isar, den 10.07.2006
Sievers

Product-Management

Batterieladegerät YPL-SM 10

Weichselgartner
General-Manager

ISC GmbH
Eschenstraße 6
D-94405 Landau/Isar

Konformitätserklärung

98/37/EG

73/23/EWG_93/68/EEC

97/23/EG

89/336/EWG_93/68/EEC

90/396/EWG

89/686/EWG

87/404/EWG

R&TTED 1999/5/EG

2000/14/EG:

95/54/EG:

97/68/EG:

x

x

Art.-Nr.: 10.508.56      I.-Nr.: 01016 Archivierung: 1050856-18-4155050
Subject to change without notice

EN 60335-2-29; EN 55014-1; EN 55014-2;EN 61000-3-2; EN 61000-3-3 

D erklärt folgende Konformität gemäß EU-Richtlinie 
und Normen für Artikel

� declares conformity with the EU Directive 
and standards marked below for the article

F déclare la conformité suivante selon la 
directive CE et les normes concernant l’article

� verklaart de volgende conformiteit in overeen-
stemming met de EU-richtlijn en normen voor 
het artikel

E declara la siguiente conformidad a tenor de la 
directiva y normas de la UE para el artículo

P declara a seguinte conformidade de acordo 
com a directiva CE e normas para o artigo

S förklarar följande överensstämmelse enl. EU-
direktiv och standarder för artikeln

� ilmoittaa seuraavaa Euroopan unionin direkti-
ivien ja normien mukaista yhdenmukaisuutta 
tuotteelle

� erklærer herved følgende samsvar med EU-
direktiv og standarder for artikkel

� заявляет о соответствии товара 
следующим директивам и нормам EC

� izjavljuje sljedeću uskladjenost s odredbama i 
normama EU za artikl.

� declarå urmåtoarea conformitate cu linia direc-
toare CE μi normele valabile pentru articolul.

� ürün ile ilgili olarak AB Yönetmelikleri ve 
Normlar∂ gere©ince aμa©∂daki uygunluk aç∂kla
mas∂n∂ sunar.

� ‰ËÏÒÓÂÈ ÙËÓ ·ÎfiÏÔ˘ıË Û˘ÌÊˆÓ›· Û‡ÌÊˆÓ· ÌÂ 
ÙËÓ √‰ËÁ›· ∂∂ Î·È Ù· ÚfiÙ˘Ô ÁÈ· ÙÔ ÚÔ˚fiÓ

I dichiara la seguente conformità secondo la 
direttiva UE e le norme per l’articolo

	 attesterer følgende overensstemmelse i 
henhold til EU-direktiv og standarder for 
produkt


 prohlašuje následující shodu podle směrnice 
EU a norem pro výrobek.

H a következő konformitást jelenti ki a termékek-
re vonatkozó EU-irányvonalak és normák 
szerint

� pojasnjuje sledečo skladnost po smernici EU 
in normah za artikel.

� deklaruje zgodność wymienionego poniżej 
artykułu z następującymi normami na 
podstawie dyrektywy WE.

� vydáva nasledujúce prehlásenie o zhode podľa 
smernice EÚ a noriem pre výrobok.


 деклаpиpа следното съответствие съгласно 
диpективите и ноpмите на ЕС за пpодукта.

� заявляє про відповідність згідно з Директивою 
ЄС та стандартами, чинними для даного товару
deklareerib vastavuse järgnevatele EL direktiivi
dele ja normidele 

� deklaruoja atitikti pagal ES direktyvas ir normas 
straipsniui 
izjavljuje sledeçi konformitet u skladu s odred
bom EZ i normama za artikl   

� Atbilstības sertifikāts apliecina zemāk minēto preču
atbilstību ES direktīvām un standartiem

EE

SCG
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� ZGONC Handel GmbH
Modecenterstrasse 3
A-1030 Wien

SEHR GEEHRTE  KUNDEN

Sie haben mit dem Kauf dieses Gerätes ein exklusives                     - Sondermodell
erworben und anlässlich unseres 50- jährigen Firmen-Jubiläums verlängern wir bei 
diesem Produkt die Herstellergarantie auf  50  MONATE  AUSTAUSCHGARANTIE

Sollte trotz unserer permanenten Qualitätskontrollen doch einmal ein Defekt auftreten, bringen Sie dieses
Produkt bitte - unter Mitnahme des Originalkaufbeleges - in eine unserer Filialen, wo dann im Garantiefall
der Austausch vorgenommen wird.

Falls ein Produkt nicht mehr verfügbar ist, wird bei Umstieg auf ein anderes Modell der volle Kaufpreis
des reklamierten Gerätes in Abzug gebracht.

Sollte ein Garantiefall nicht eindeutig feststellbar sein, behalten wir uns vor, das Produkt zwecks Über-
prüfung an den Hersteller oder eine autorisierte Fachwerkstätte zu senden.

Ausgenommen von der 50 Monate Austauschgarantie sind Mängel, die nicht auf einen Material- oder Her-
stellungsfehler, sondern auf Verschleiß, unsachgemäßen Gebrauch, Bruch oder mangelnde Wartung und
Pflege zurückzuführen sind. Hierbei sind die Garantiebestimmungen des Herstellers bindend !

Bitte beachten Sie die Bedienungsanleitung! Danke.

GARANTIEURKUNDE
Auf das in der Anleitung bezeichnete Gerät geben wir 50 Monate
Austauschgarantie, für den Fall, dass unser Produkt mangelhaft
sein sollte. Die 50-Monats-Frist beginnt mit dem Gefahrenüber-
gang oder der Übernahme des Gerätes durch den Kunden. Vor-
aussetzung für die Geltendmachung der Garantie ist eine ord-
nungsgemäße Wartung entsprechend der Bedienungsanleitung
sowie die bestimmungsgemäße Benutzung unseres Gerätes.

Selbstverständlich bleiben Ihnen die gesetzlichen Gewähr-
leistungsrechte innerhalb dieser 50 Monate erhalten. Die Ga-
rantie gilt für den Bereich der Bundesrepublik Deutschland oder
der jeweiligen Länder des regionalen Hauptvertriebspartners als
Ergänzung der lokal gültigen gesetzlichen Vorschriften. Bitte be-
achten Sie Ihren Ansprechpartner des regional zuständigen Kun-
dendienstes oder die unten aufgeführte Serviceadresse.

ISC GmbH · International Service Center
Eschenstraße 6 · D-94405 Landau/Isar (Germany)

Info-Tel. 0049-180-5 120 509 • Telefax 0049-180-5 835 830
Service- und Infoserver: http://www.isc-gmbh.info

� Technische Änderungen vorbehalten
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D Nur für EU-Länder

Werfen Sie Elektrowerkzeuge nicht in den Hausmüll!

Gemäß europäischer Richtlinie 2002/96/EG über Elektro- und Elektronik-Altgeräte und Umsetzung in 
nationales Recht müssen verbrauchte Elektrowerkzeuge getrennt gesammelt werden und einer 
umweltgerechten Wiederverwertung zugeführt werden.

Recycling-Alternative zur Rücksendeaufforderung:
Der Eigentümer des Elektrogerätes ist alternativ anstelle Rücksendung zur Mitwirkung bei der sachge-
rechten Verwertung im Falle der Eigentumsaufgabe verpflichtet. Das Altgerät kann hierfür auch einer 
Rücknahmestelle überlassen werden, die eine Beseitigung im Sinne der nationalen Kreislaufwirtschafts- 
und Abfallgesetzes durchführt. Nicht betroffen sind den Altgeräten beigefügte Zubehörteile und Hilfsmittel 
ohne Elektrobestandteile.

EH 07/2006

�
Der Nachdruck oder sonstige Vervielfältigung von Dokumentation und
Begleitpapieren der Produkte, auch auszugsweise ist nur mit aus-
drücklicher Zustimmung der ISC GmbH zulässig.
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